
Photographs  
from the Southwest
Julian Salinas

Christoph Merian Verlag



Ten
Photographs from the Southwest
Julian Salinas





Photographs  
from the Southwest
Julian Salinas

Christoph Merian Verlag





D 	   Lange ist es her, dass Gott zu den Menschen herabstieg und 
Moses 10 Gebotstafeln überreichte – einen Vertrag mit seinem Volke. In den kom-
menden Jahrhunderten versuchte dieses Volk, nicht nur Gottes Gesetz treu zu fol-
gen, sondern es nahm sich auch ein Beispiel am administrativen Vorgehen seines 
Herrn. Man schrieb eigene Gesetze nieder, verfasste Verträge und Erklärungen, die 
das menschliche Zusammenleben auf Erden erleichtern sollten.                                                               
	 So geschah es auch Jahrhunderte später in den USA. Auch hier unterzeichnete 
das Volk einen Vertrag. Dieses Mal nicht mit Gott, dafür aber mit einem ebenso 
schwer fassbaren Wesen – der Freiheit. Doch wie würden sich die beiden grossen 
Autoritäten wohl miteinander verstehen?
	 Dieser Frage ging der Schweizer Fotograf Julian Salinas im Jahr 2010 während 
einer sechsmonatigen Reise durch den Südwesten der USA nach. In den 10 Kapiteln 
seiner Arbeit TEN sucht er nach den Spuren zweier grosser Autoritäten, mit denen 
das amerikanische Volk vor langer Zeit Verträge abgeschlossen hat. Dabei stiess er 
nicht nur auf zahlreiche Freikirchen und Lebenskünstler, sondern auch auf Relikte 
eines Staates, der seinen Bewohnern einst den Himmel auf Erden prophezeit hat und 
dieses Versprechen immer weniger einlösen kann. 
	 Salinas gewährt uns in seinem Buch Einblicke in die Seitenstrassen der US-ameri
kanischen Kultur und scheut sich nicht, sie mit der Heiligen Schrift – der wohl wich-
tigsten Grundlage westlicher Kultur – in Verbindung zu bringen. 
	
Entstanden ist ein Bildband, der mit seiner Vielseitigkeit dem Betrachter neue Blick-
winkel aufzeigt und zum Nachdenken einlädt – nicht nur über Amerika und nicht  
allein über das Christentum, sondern über die eigenen Verträge und Abmachungen, 
die man mit seinem Gott und der Freiheit geschlossen hat.

E	   Long ago, God came down from on high and gave Moses 
tablets of stone inscribed with 10 commandments—a covenant with his people. In 
the centuries that followed, we strove not only to obey God’s law, we also followed 
His example in administrative affairs by writing down our own laws and drafting 
contracts and declarations.
	 And so it came to pass centuries later in the United States. Here too, the people 
signed a covenant. Not with God this time, but with an entity equally intangible: 
freedom. But how compatible would these two great authorities prove to be?
	 This is the question that Swiss photographer Julian Salinas examined as he trav-
eled for six months through the American Southwest in 2010. The 10 chapters of 
TEN chronicle his search for traces of the two great authorities with which the 
American people established pacts long ago. Along the way, the photographer en-
countered both free churches and free spirits—and the relics of a nation that once 
promised its people heaven on earth but seems less and less able to deliver on that 
pledge. 
	 Julian Salinas provides a glimpse into the backstreets of American culture, un-
abashedly linking what he observes with passages from the Bible—probably the sin-
gle most important foundation of western culture. 

The result is a collection of photographs whose very scope opens new perspectives 
and invites reflection—not only on America or Christianity but on our own ‹cove-
nants› and arrangements with God and freedom.

VON FREIHEITEN UND ANDEREN VERTRÄGEN
FREEDOMS AND OTHER COVENANTS

Rainer Brenner





			       1,7 Anteil der Mormonen an der Gesamtbevölkerung der USA, in Pro-
zent. 1,1 Anzahl der Katholiken weltweit im Jahr 2004, in Milliarden. 97 Anteil der 
Bevölkerung in Indonesien, die an Gott oder ein höheres Wesen glaubt, in Prozent. 



25 Anteil der Menschen in den USA, die ihr Haustier als Therapeuten bezeichnen, 
in Prozent. 439 Anzahl der Atomkraftwerke im Jahr 2010 weltweit. 70,45 Marken-
wert von ‹Coca-Cola›, der weltweit wertvollsten Marke, im Jahr 2010, in Milliar-
den Dollar.      9 You shall not bear false witness against your neighbor.   

   1.7 Percentage of Mormons in U.S. general population. 1.1 Billions of  
Catholics in 2004 worldwide. 97 Percentage of population in Indonesia that be
lieves in God or a higher being. 25 Percentage of people in U.S. who see their pet 
as a therapist. 439 Number of nuclear power plants in 2010 worldwide. 70.45 Value 
in 2010 of ‹Coca-Cola› brand, the world’s most valuable, in billions of dollars.   

   9 Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten.      
49 Am häufigsten gezogene Zahl beim Lotto am Samstag in Deutschland. 20,2 An-
zahl der weltweiten Pokerspieler, die um Geld spielen, im Jahr 2010, in Millionen.



























2699 Anzahl der gefallenen oder verunglückten Soldaten aus westlichen Staa-
ten, die an der Operation ‹Enduring Freedom› in Afghanistan von 2001 bis 2011 be-
teiligt waren. 125 Nutzer, die allein im Juni 2010 in den USA das soziale Netzwerk 
‹Facebook› besucht haben, in Millionen. 222 641 Zahl der Todesopfer durch Natur-
katastrophen im Jahr 2010 in Haiti. 21 Durchschnittliche Anzahl der zivilen Todes
opfer durch Selbstmordattentate und Autobomben pro Tag im Jahr 2007 während 
des Irakkriegs.      8 You shall not steal.      49 Most frequently 
drawn number in Germany’s Saturday lottery. 20.2 Millions of poker players 
worldwide in 2010 who played for money. 2699 Number of coalition soldiers killed 
between 2001 and 2011 in Operation Enduring Freedom in Afghanistan. 125 Millions 
of U.S. users in June 2010 who visited ‹Facebook›. 222 641 Number of casualties in 2010 
from natural disasters in Haiti. 21 Average number of daily civilian casualties 
from suicide attacks and car bombs during the War in iraq in 2007.      8 Du 
sollst nicht stehlen.      1000 Kosten des Kampfflugzeugs ‹B-2 Stealth Bom-
ber›, in Millionen Euro. 41,9 Anteil der USA-Bevölkerung, die im Jahr 2008 ehren-
amtliche Arbeit geleistet hat, in Prozent. 












